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BwFuhrparkService GmbH

Freie Fahrt für Self-Services

Mehr Transparenz, schnellere Prozesse, hohe Akzeptanz bei den Mit­
arbeitern und trotz eines Insourcings gleichbleibende Kosten. Bei der 
BwFuhrparkService GmbH zieht man eine positive Bilanz aus der Ein­
führung mehrerer Employee Self-Services auf Basis von SAP HCM. 
Mitverantwortlich macht der Mobilitätsmanager dafür die Unterstützung 
durch iProCon – mit Beratung, Customizing und eigenen Erweiterungen.

Die Mitarbeiter der BwFuhrparkService 
GmbH bleiben auch in Personalsachen in 
ihrer Bildwelt. Beim Blick auf ihre Zeit-
nachweise signalisieren ihnen seit dem 
1.November 2009 Ampelfarben den Stand 
des persönlichen Zeitkontos. Bei Grün 
ist das Zeitkonto in einem Verfügungs-
rahmen <= 20 Stunden, Gelb zeigt eine 
Abweichung von > 20 Stunden, bei Rot 
sind es mehr als 40 Stunden. Die einfache 
optische Darstellung ist kein Standard in 
SAP HCM, sondern eine Erweiterung des 
Formulars. Ergänzend steht den Mitar-

beitern ein von iProCon programmierter 
Web-Service zur Verfügung, der den 
Gebrauch der ESS-Anwendung Zeiterfas-
sung optimiert. So realisierte das Bera-
tungshaus eine Zusammenfassung aller 
Zeitbuchungen auf einer Startseite – eine 
Funktion, die der SAP-Standard nicht 
bietet. Die Bereichsleiterin Personal der 
BwFuhrparkService GmbH Jutta Schnei-
chel begrüßt solche Add-ons von iProCon: 
„Das sind kleine, aber wesentliche Erweite-
rungen, die die Akzeptanz der Anwendung 
verbessern.“ Die Personalchefin bekommt 
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daher schon mal E-Mails von Mitarbei-
tern, in denen die neuen Self-Services von 
BwFuhrparkService gelobt werden. Acht 
Wochen nach der Einführung tendierten 
die Support-Nachfragen der Mitarbeiter 
gegen null, berichtet Jutta Schneichel. „Die 
neuen Instrumente sind akzeptiert.“

Ziel: Eine integrierte HR-Plattform
26 000 Fahrzeuge, 400 Mitarbeiter, 
24 Standorte bundesweit, Fahrzeug-
management für die Bundeswehr und 
ausländische Streitkräfte – die BwFuhr-
parkService GmbH ist ein erfolgreiches 
Joint Venture des Bundesministeriums 
für Verteidigung und der Deutschen Bahn 
AG. Die BwFuhrparkService GmbH hat 
2008 beschlossen, in größerem Umfang 
SAP einzuführen, unter anderem auch 
für das Personalwesen (Projekt HELIOS). 
Das Unternehmen mit Sitz in Troisdorf hat 
damals entschieden, sich zum einen von 
einer ganzen Reihe von papiergebundenen 
Prozessen zu trennen und zum ande-
ren zahlreiche alleinstehende Software-
Lösungen durch eine integrierte Plattform 
zu ersetzen. Dabei sollten alle Möglich-
keiten der Prozess-Optimierung genutzt 
werden, berichtet der kommissarische 
Bereichsleiter IT Kiumars Farhur: „Alles, 
was zu vereinfachen geht, soll vereinfacht 
werden.“ 

Klares Ja zu ESS
Für die BwFuhrparkService GmbH stand 
von Anfang an fest, dass zu diesen Opti-
mierungen auch Employee Self-Services 
(ESS) gehören. „ESS vereinfacht Prozesse 
und schafft Transparenz – und das nicht 
nur beim Mitarbeiter“, begründet Personal-
leiterin Jutta Schneichel das kompromiss-
lose Ja ihres Hauses zu ESS. Dank guter 
Erfahrungen war das SAP-Beratungshaus 
iProCon aus Diekholzen für die BwFuhr-
parkService GmbH der gesetzte Partner 

bei der Einführung der SAP-Services mit 
ESS-Komponente. iProCon übernahm 
Konzeption, Einführung und Schulung bei 
den Themen: Organisationsmanagement, 
Personaladministration, Personalabrech-
nung, Zeitwirtschaft und Reisekostenab-
rechnung. Im November 2009 gingen die 
Module Administration und Zeitwirtschaft, 
zu Jahresbeginn 2010 die Personalabrech-
nung und das Reisemanagement online.
Kiumars Farhur beschreibt die Vorteile der 
neuen Lösungen: Bei der Personalab-
rechnung etwa profitiere die BwFuhrpark-
Service GmbH heute von einem „radikal 
verkürzten Prozess“. Personalleiterin Jutta 
Schneichel – und mit ihr die Mitarbeiter –  
freuen sich über nachvollziehbare und 
transparente Gehaltsabrechnungen. Bei 
der Zeitwirtschaft hat das SAP-Produkt 
eine tabellenbasierte manuelle Erfassung 
abgelöst. Vorteile: bessere Datenqualität, 
keine Medien-Brüche und „ein Vielfaches 
an Transparenz“, berichtet Kiumars 
Farhur, Leiter des SAP-Projekts. Mit der 
Einführung von SAP Reisemanagement 
bekam die BwFuhrparkService GmbH 
außerdem ein workflowgestütztes Reise-
Genehmigungsverfahren und eine elektro-
nische Reisekostenabrechnung. Wichtiger 
Nutzen: Mitarbeiter können ihre Auslagen 
schon binnen acht Tagen erstattet bekom-
men, früher dauerte das schon mal acht 
Wochen.

Lücken im Standard geschlossen  
Neben dem Customizing aller HCM-
Module konnte iProCon an vielen Stellen 
mit eigenen Add-ons und Web-Services 
den Funktionsumfang der Standard-
Software erweitern. „Die Ergänzungen von 
iProCon erhöhen die Nutzerfreundlichkeit“, 
sagt Kiumars Farhur. Mit den iProCon-
Erweiterungen würden sinnvoll Lücken im 
SAP-Standard geschlossen. So kann etwa 
ein Reisender der BwFuhrparkService  

„Die Vorteile sind eindeutig: bessere Datenqualität, keine Medien-Brüche und ein Vielfa­
ches an Transparenz.“ 
Kiumars Farhur und Jutta Schneichel

BwFuhrparkService GmbH



GmbH bei einem 
Dienstreise-Antrag den 
Genehmiger seiner 
Reise selbst wählen, 
eine nützliche Ergän-
zung, meint Jutta 
Schneichel, für den Fall, 
dass der Standard-
Genehmiger im Urlaub 
weilt. Dank einer 
iProCon-Erweiterung 
können Genehmiger 
beim Korrigieren von 
Reiseanträgen oder  
-abrechnungen direkt 
eine Begründung einge-
ben, die per Mail an den 
Mitarbeiter gesendet 
wird. Der Personalabteilung ist es aufgrund 
der Rückrechnungsfähigkeit in SAP nun 
auch möglich, das Entgelt für die Rufbe-
reitschaft im richtigen Monat zu buchen, 
denn diese Zeiten werden nun nicht mehr 
mit einem Monat Verzögerung erfasst. Bei 
der BwFuhrparkService GmbH werden 
mit der neuen Lösung und dem entspre-
chenden Customizing durch iProCon neu-
erdings auch die summierten Raucherpau-
sen der Mitarbeiter protokolliert (einmalige 
Eingabe pro Tag). Und schließlich können 
die Mitarbeiter der BwFuhrparkService 
GmbH nun auch ihre Mehrarbeit für das 
HELIOS-Projekt gesondert erfassen, 
denn diese Stunden werden ausgezahlt 
und nicht auf dem persönlichen Arbeist-
zeitsaldo angerechnet. Jutta Schneichel: 
„Wir profitieren von einer Reihe qualitativer 
Verbesserungen.“

„Ausgewiesene HCM-Expertise“ 
Customizing an die Anforderungen der 
BwFuhrparkService GmbH, funktionale 
Ergänzungen aus eigenem Hause und 
neue Oberflächen, die für eine bessere 
Bedienbarkeit sorgen – bei der BwFuhr-

parkService GmbH ist man für die „aus-
gewiesene HCM-Expertise von iProCon“ 
(Kiumars Farhur) dankbar. Der Dienstleister 
spreche beide Sprachen, jene der IT und 
jene der Personalabteilung – „und das 
ist ganz entscheidend“, sagt Farhur. Der 
IT-Mann aus Troisdorf betont, dass die 
gesamten Projekte in der geplanten Zeit 
und innerhalb des vereinbarten Budgets 
realisiert worden seien. Und das war für 
BwFuhrparkService wichtig, denn die 
neue Lösung musste zum 1. Januar 2010 
funktionieren – der Vertrag mit dem alten 
Lohnabrechnungsdienstleister lief Ende 
2009 aus.

Nun Personalkostenplanung
Für den Mobilitätsmanager im Staatsbesitz 
steht nach den gelungenen Projekten fest, 
dass auch künftige HCM-Projekte mit der 
Unterstützung von iProCon umgesetzt 
werden. So will die BwFuhrparkService 
GmbH nun auch die Personalkosten-
Planung mit Hilfe von SAP-Software 
organisieren. Und noch 2010 will die 
BwFuhrparkService GmbH das Skill- und 
Talent-Management einführen.
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Kontakt: 

BwFuhrparkService GmbH

Kiumars Farhur

Tel.: +49 2241 1650 510

kiumars.farhur@bwfuhrpark.de

www.bwfuhrpark.de 

iProCon GmbH

Jörg Edinger

Tel.: +49 170 838 5596

j.edinger@iprocon.de

www.iprocon.de

Glückliche Zeiten für die Mitarbeiter von BwFuhrparkService:  

Employee Self-Services sollen helfen, Prozesse zu vereinfachen und 

Transparenz zu schaffen.


